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Der 1ın Verbindung miıt der thematisch verwandten Ausstellung 1mM Hıstor1-
schen Museum der Bielefeld erschienene Sammelband ist eın nteres-
santes un spannend lesendes eispie für die Kirchengeschichte des
un 20 Jahrhunderts 1n ihrem politischen, wirtschaftlichen und sozialge-
schichtlichen Kontext. Der Kreılis der Autoren umfasst Historiker, Kunsthisto-
riker, Pädagogen, eologen und Archivare, ass der Leser Aaus ZanZ —

terschiedlichen Perspektiven den Untersuchungsgegenstand, die eISSY-
ode Bielefeld, herangeführt wird. Positiv verzeichnen ist, ass der ezug
ZUI Gegenwart immer wieder konsequent hergestellt wird, ass Hıstor10-
graphie nicht beli dem kontemplativen C die Vergangenheit stehen
bleibt, sondern Selbstvergewisserung in der Gegenwart beiträgt, 1in der
sich Kirche mıiıt vielfältigen Herausforderungen auseinandersetzen I11USS

Die rundlage des ammelbandes bildet eın umfangreicher Beıitrag Ralf
Pahmeyers, der die Geschichte des Kirchenkreises Bielefeld chronologisc
darstellt. Tatsäc  IC hat der 1r  enkreıs als Mittelinstanz zwischen den
Kirchengemeinden auf der einen ımd der Provinzialsynode des Jahrhun-
derts un! der Landessynode UuNseTeTr eıt auf der anderen Seite einen beson-
deren heuristischen Wert, insoftfern als er die Entscheidungen un Entsche:i-
dungsprozesse der übergeordneten ene konkretisiert und das eschehen
auf der Mikroebene des Gemeindelebens gewissermaisen bündelt. Damluit ist
nicht LLUTLT dem interessierten Leser gedient, sondern auch dem Wissenschaft-
ler, der auf dieser rundlage weiterarbeiten kann Mıt arkus Dröge/Erich
Engelke Andreas Metzing/ Ulrich ()fferhaus Ihomas Martın eıder
Rolf (Hg.), Pragmatisch, preußsisch, protestantischMatthias Benad/Hans-Walter Schmuhl (Hg.), Aufbruch in.die Moderne. Der evan-  gelische Kirchenkreis Bielefeld von 1817 bis 2006, Verlag für Regionalgeschichte,  Bielefeld 2006, 292 S.  Der in Verbindung mit der thematisch verwandten Ausstellung im Histori-  schen Museum der Stadt Bielefeld erschienene Sammelband ist ein interes-  santes und spannend zu lesendes Beispiel für die Kirchengeschichte des 19.  und 20. Jahrhunderts in ihrem politischen, wirtschaftlichen und sozialge-  schichtlichen Kontext. Der Kreis der Autoren umfasst Historiker, Kunsthisto-  riker, Pädagogen, Theologen und Archivare, so dass der Leser aus ganz un-  terschiedlichen Perspektiven an den Untersuchungsgegenstand, die Kreissy-  node Bielefeld, herangeführt wird. Positiv zu verzeichnen ist, dass der Bezug  zur Gegenwart immer wieder konsequent hergestellt wird, so dass Historio-  graphie nicht bei dem kontemplativen Blick in die Vergangenheit stehen  bleibt, sondern zu Selbstvergewisserung in der Gegenwart beiträgt, in der  sich Kirche mit vielfältigen Herausforderungen auseinandersetzen muss.  Die Grundlage des Sammelbandes bildet ein umfangreicher Beitrag Ralf  Pahmeyers, der die Geschichte des Kirchenkreises Bielefeld chronologisch  darstellt. Tatsächlich hat der Kirchenkreis als Mittelinstanz zwischen den  Kirchengemeinden auf der einen und der Provinzialsynode des 19. Jahrhun-  derts und der Landessynode unserer Zeit auf der anderen Seite einen beson-  deren heuristischen Wert, insofern als er die Entscheidungen und Entschei-  dungsprozesse der übergeordneten Ebene konkretisiert und das Geschehen  auf der Mikroebene des Gemeindelebens gewissermaßen bündelt. Damit ist  nicht nur dem interessierten Leser gedient, sondern auch dem Wissenschaft-  ler, der auf dieser Grundlage weiterarbeiten kann. Mit Markus Dröge/Erich  Engelke/Andreas Metzing/Ulrich Offerhaus/Thomas Martin Schneider/  Rolf Stahl (Hg.), Pragmatisch, preußisch, protestantisch ... . Die Evangelische  Gemeinde Koblenz im Spannungsfeld von rheinischem Katholizismus und  preußischer Kirchenpolitik, Schriftenreihe des Vereins für Rheinische Kir-  chengeschichte Bd. 161, Verlag Dr. Habelt Bonn 2003, 525 Seiten, und Ferdi-  nand Magen, Der Kirchenkreis Mülheim am Rhein (1817-1894), ß-Verlag  Rödingen 2002, sind in den letzten Jahren bereits zwei weitere Monographien  zu Kirchenkreisen erschienen. Eine vergleichende Darstellung steht aller-  dings noch aus.  Besonders fesselnd sind die Ausführungen Pahmeyers zum „Kirchen-  kampf” im Dritten Reich, wenn er z. B. an der Person Pfarrer Wilhelm Nie-  möllers, des Bruders Martin Niemöllers, deutlich macht, wie ambivalent sich  Kirche zum Nationalsozialismus verhielt. Wilhelm Niemöller war ab 1923  Mitglied der NSDAP, dann aber auch federführend in der Bekennenden  Kirche und wehrte sich u. a. mit vielen anderen Bielefelder Geistlichen und  Laien gegen eine inhaltliche und organisatorische Gleichschaltung seiner  Kirche. Gleichermaßen kritisch hinterfragt Pahmeyer die kirchliche Erinne-  rungskultur nach 1945, die für den innerkirchlichen Bereich Selbstkritik äu-  ßerte, sich aber, was die Politik des Nationalsozialismus und die Verbrechen  419Dıie Evangelische
Gemeinde Koblenz 1m Spannungsfeld VO  a rheinischem Katholizismus un
preufsischer Kirchenpolitik, Schriftenreihe des Vereins für Rheinische Kır-
chengeschichte 161 Verlag Dr Habelt Bonn 2003, b2h Seiten, und erdi-
and agen, Der Tchenkreıs Mülheim Rhein (1817-1894), (s-Verlag
ödingen 2002, sind iın den etzten Jahren bereits Zzwel welıtere Monographien

Kirchenkreisen erschienen. 1ne vergleichende arstellung steht aller-
dings och aus

Besonders esselnd sind die Ausführungen Pahmeyers Z „Kirchen-
ampf” 1m Dritten eich, WEl el der Person Pfarrer Wilhelm Nie-
möllers, des Bruders Martın Niemöllers, eutlic macht, WI1e€e ambivalent sich
Kirche ZUuU Nationalsozialismus verhielt. iılhelm Niemöller WarT ah 1923
itglie, der dann aber auch ftederführen 1ın der Bekennenden
Kirche und wehrte sich mıiıt vielen anderen Bielefelder Geistlichen un
Lalen eiINe inhaltliche un organisatorische Gleichschaltung seinNner
Kirche Gleichermaftsen kritisch hinterfragt Pahmeyer die kirchliche Erinne-
rungskultur ach 1945, die für den innerkirchlichen Bereich Selbstkri au-
Serte, sich aber, W ds die DPolitik des Nationalsozialismus un die Verbrechen
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gegenüber den en angeht, ausschwilieg. Diese Bringeschuld ist erst in
Jüngster eıt beglichen worden, als die EKVW 1n en ihren Gliederungen
ber das Verhältnis VO Christen und en nachgedacht und SC  jeflich
ihre Kirchenordnung entsprechend geändert hat

{DDie Ausführungen Pahmeyers werden 1ın den folgenden Aufsätzen auf
vielfältige Art und Weise verhbeft. IC Ofer geht an konkreter
Beispiele auf die Architektur Bielefelder Kirchen eın, die SAaNZ 1m Sinne der
aktuellen Kirchenpädagogik als steingewordene Theologie un! Antwort auf
die jeweiligen gesellschaftlichen Herausforderungen vorgestellt werden. Jens
Murken beschäftigt sich miı1t den Kirchengemeinden, rank-Michael @-
111A111l mıit den Pfarrern des Kirchenkreises, Veronika Huesmann un Hans-
alter chmuhl mıiıt der der Frau 1M kirchlichen en Huesmann
formuliert die auf den ersten I6 überraschende, ann aber durchaus plau-
G1 ese, ass die „Frauenhilfe” dem weiblichen Geschlecht L1LEUE

Handlungsspielräume jenseits VO  - aushalt, Kindern un Gottesdienstbe-
such eröffnete, also emanzıpatıven Charakter hatte, ohne allerdings das tra-
ditionell konservative Frauenbild transzendieren. ans-Walter chmuhl
up miıt seinem Beitrag 1er insofern dl als er für das 2} Jahrhundert eiINe
allmä  iche Verweltlichung und gleichzeitige Professionalisierung der VOT-
nehmlıc VO  } Frauen geleisteten sozlalkaritativen Arbeit konstatiert. Aus
ehrenamtlichen Tätigkeiten werden euUue Berufe und Berufsbilder. Lheser
Prozess einer Professionalisierung spielt auch 1ın dem Aufsatz Bärbel aus
un Hans-Walter chmuhls AA Diakonie 1M Kirchenkreis Bielefeld eine
wichtige Sehr anschaulich un eher struktur- als institutionenge-
schichtlich angelegt wird verdeutlich, wWwI1e der 1n den Kirchengemeinden
gewachsene Flickenteppich diakonischer Arbeit groisen Einrichtungen
zusammengefasst un! intensıvlert wurde, ass die Kirchengemeinden
einerseılts entlastet werden, andererseits aber dieses wichtige Element christ-
licher Nächstenliebe und praktischen Christentums verlieren. der Konkur-
F mıiıt der Protessionalıität diakonischer Instıtutlionen wWw1e Bethel un dem
Johanneswerk ZUS das Ehrenamt ın der Kirchengemeinde letztlich den kür-

el gab un! x1ibt immer den Versuch, die Diakonie 1ın die
amtskirchlichen Strukturen integrieren.

Den Abschluss des Sammelbandes bildet eın Beitrag VO Hans Eckhard
Lubrich, der die Entwicklung VO  > der geistlichen A weltlichen chulauf-
sicht und letztlich ZU Schulreferat des Kirchenkreises Bielefeld aufzeigt,
letzteres aus eigener Anschauung, hat Lubrich doch das Schulrefter. un! die
Mediothek muıt aufgebaut und ange re VOTrTD1  ich geleitet.

Ohn!  'a den insgesamt posıtiven INATUC schmälern wollen, selen ab-
schlieisend Zwel kritische Anmerkungen rlaubt. Der eher akademische
Einwand richtet sich den 1te des ammelbandes, der seinem eCT1S5-
ten Teil das LOgoO des Internetauftrittes „Aufbruch ı die oderne Das
eispie Westfalen www.aufbruch-in-die-moderne.de) zıtiert Die Begriff-
IC  el bezieht sich ort auf die SO Sattelzeit 1800, der der andel
VO Ancıen Kegime AT Moderne inıtnert wurde. ine zentrale spielten
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el die „Modellstaaten VO Napoleons Gnaden”, denen auch das KÖ-
nigreich estfalen gehörte Deshalb bleibt unverständlich, diese
wichtige ase in der vorliegenden Veröffentlichung ausgeklammert worden
ist Gleichzeitig ware diskutieren, ob die Ausweıltung des ; Aufbrüchs“
VO  - der Sattelzeit auf das gesamte un! 20 ahrhundert einer klaren histo-
riographischen Terminologie 1enlıc ist

/weıltens bleibt das Jahrhundert gerade 1m ersten Teil des Sammel-
bandes überraschend arblos Die Darstellung ist 1er VOT em eSs.  1ptiv
un konzentriert sich auf das Wachstum der Kirchengemeinden und des
Kirchenkreises. Die Auseinandersetzung muıt der Kirchenpolitik der preußi-
schen Krone wird IT gestreift, die Von der Zwei-Reiche-Lehre Luthers 5C-
pragte Haltung 7A3 reufsischen Thron, die sich 1n den „Befreiungskriegen”
158193, der Revolution 1848 un den „Einigungskriegen” 1864, 1866 und
1870/71 manifestierte, suchtz vergebens. Damit letztlich die histori-
sche rundlage, die das Verhalten des Protestantismus 1MmM Dritten e1icCc un
eben auch eines Wilhelm Niemöller in Ansätzen verständlich macht un
zeigt, WI1e sich evangelische Kirche ach 1945 gewandelt hat, indem S1e
in verschiedenen Denkschriften ihr bereits 1n der Barmer Theologischen
Erklärung formuliertes Wächteramt gegenüber dem Staat öffentlich und
engagılert wahrnimmt. Kirchengeschichte kommt eben nıicht AALLZ ohne Theo-
logie AauU!:  N

Jörg Va  . Norden

Wılhelm Grabe/Markus Moors (ed.), Neue erren NEUE Zeıten? Quellen ZUNYT

Übergangszeit 1802 hıs 1516 IM Paderborner und Corveyer Land Studien und
Quellen ZUT westfälischen Geschichte Band 92} Bonifatius mbH ruck-
Buch-Verlag, Paderborn 2006, 584

Die vorliegende Quellensammlung ist eiINe überzeugende Gemeinschaftsar-
eit des Arbeitskreises für Kommunalarchive der Kreise Höxter un ader-
orn S1e umfasst die 508 Sattelzeit VO  5 1802 bis 1816, 1ın der sich der „Auf-
bruch die Moderne“ anbahnte bzw mıiıt den Worten Max ebers der
Übergang VO  a der tradiıtionalen Herrschaft des Ancıen Kegime ABE  unr egalen
Herrschaft 1iseTeTlr eıt. Der 1te der ellensammlung formuliert die
Schlüsselfrage, ob muiıt den reufsischen un französischen Herren
WITrKlIlıc eine NECUC, VO  > den Zeıitgenossen als Fortschritt erfahrbare eit
TaC

Die Veröffentlichung glieder sich 1ler schnitte Der TS themati-
siert die Situation der Fürstbistümer Paderborn un Orvey VOT 1802, der
zweıte ihre Inbesitzna durch Preufsen bzw Oranien-NassauA
infolge des Reichsdeputationshauptschlusses, der dritte ihr ufgehen in dem
Königreich Westfalen —— un:! der vierte die wiederum preußfische
Herrschaft ach der Niederlage Napoleons und der bwicklung der odell-
taaten VO  a} Frankreichs Ginaden Den Quellen wird eweils eın kurze inle1-
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